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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

vor einem Jahr - zu Beginn des Schuljahres 2020/2021 - wurden fiir Sie im Fachbrief Nr. 23 Hin-
weise und Anregungen zum ,,Lernen im Alternativszenario®, also zur Verschrédnkung von Prdsen-
zunterricht und schulisch angeleitetem Lernen zu Hause, zusammengestellt. In dem vergangenen
Schuljahr haben Sie - und lhre Schiilerinnen und Schiiler, Ihre Schulleitungen, aber auch die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Schulaufsicht und der Senatsverwaltung fiir Bildung, Jugend und
Familie - vielen neuen Herausforderungen begegnen miissen. Oft mussten kurzfristig Entscheidun-
gen getroffen werden, ungewohnte Verfahren genutzt und neue Regelungen beachtet werden. Fir
Ilhr Engagement an der Seite |hrer Schiilerinnen und Schiiler danke ich Ihnen nachdriicklich und
ich freue mich sehr, dass trotz der grofien Belastungen so viel fiir die Kinder und Jugendlichen un-
serer Stadt erreicht werden konnte.

Zu den Erfahrungen des vergangenen Schuljahres zdhlen jedoch auch solche, die den Blick auf
positive, wiinschenswerte Verdnderungen von Schule und Unterricht lenken. Dazu zdhlen insbe-
sondere die Méglichkeiten der Digitalisierung in der Bildung, die unter den besonderen Bedingun-
gen der Corona-Pandemie auflerordentlich schnell aufgegriffen werden mussten. Daher widmet
sich der vorliegende Fachbrief den ,,Chancen digitalen Lernens” und verfolgt das Anliegen, die
guten Erfahrungen und die Ergebnisse der neu beschrittenen Wege mit in die Zukunft zu nehmen.

Ich hoffe, Ihnen damit eine Unterstiitzung fiir das kommende Schuljahr geben zu kénnen und wiin-
sche lhnen einen guten Start in das neue Schuljahr.

Mit freundlichen Griif3en
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1 Chancen digitalen Lernens - wie kdnnen Lernmanagementsysteme (LMS) den

Préasenzunterricht bereichern? Eine fachiibergreifende Einfiihrung

Die Erfahrungen der letzten anderthalb Jahre haben gezeigt, dass Lernen auch in sehr herausfor-
dernden absolut ungewdhnlichen Situationen wesentlicher Teil der Lebenswelt der Schiilerinnen
und Schiiler sein kann und sein muss, um ihre Entwicklung zu erméglichen und zu beférdern.

Dass manche Akteure sich wiinschen, wieder zu den gewohnten Lehr- und Lernsettings vor der
Pandemie zurilickzukehren, driickt sicherlich die Sehnsucht nach der alten Normalitét aus. Den-
noch ist es notwendig, Settings mitzudenken, die

e einer Situation gerecht werden, die erneut Phasen von Wechselunterricht oder schulisch

angeleitetem Lernen zu Hause abgesichert ermdéglichen und digital unterstiitzen kénnen,
e die im letzten Schuljahr gemachten Erfahrungen und die Chancen digital gestiitzten Ler-
nens weitertfragen und -entwickeln und damit dauerhaft zu einer ,neuen NormalitGt“ in ei-

ner digital geprdgten Welt fiihren.

Das Ziel bleibt: eine hohe Unterrichtsqualitat zu sichern. Dazu gehort,
e transparente Ziele in der Kompetenzentwicklung zu setzen und zu verfolgen,
e die Unterrichtsinhalte fachlich angemessen, kohdrent und gut strukturiert auszuwdhlen und
aufzubereiten,
e gut bewdhrte Unterrichtsmethoden - auch unter Nutzung digitaler Medien - flexibel einzu-
setzen und
e den Blick zu richten auf: gute Klassenfiihrung, konstruktive Unterstiitzung und kognitive Ak-
tivierung als die drei Grunddimensionen des Unterrichts im Zentrum des pddagogischen
Handelns.!
Dazu gehdren auch fachiibergreifende und fachbezogene schulinterne Absprachen zur Auswahl
von Inhalten und Schwerpunktsetzungen, die grundlegend fiir das weitere Lernen sind. Fiir die
Kernfacher wurden dazu mit dem Schreiben vom 19.03.2021 Anregungen und Vorgaben fiir Uber-
gdnge und Priifungen gegeben. Gleichzeitig gilt es aber die Anspriiche nicht abzusenken, son-

dern an ausgewdhlten Unterrichtsgegenstdnden eine kognitive Aktivierung zu ermdglichen und
konsequent an der Kompetenzentwicklung zu arbeiten.

Es braucht kein Feuerwerk der Methoden, um Schiilerinnen und Schiiler zu aktivieren, sondern vor
allem gut ausgewahlte Varianten des kooperativen Lernens (wie z.B. peer learning), lernbeglei-
tende Diagnostik und Riickmeldung, die selbsténdige Problementwicklung und das Stellen von
Aufgaben durch Schiilerinnen und Schiiler sowie die Verwendung strukturierender Mittel (transpa-
rente Ziele in der Kompetenzentwicklung, abschlieBende Zusammenfassungen, regelmaflige Wie-

1 vgl. Klieme, Eckhard: Guter Unterricht — auch und besonders unter den Einschrinkungen der Pandemie? In:
Finkermann, D. & Edelstein, B. (Hrsg.), ,Langsam vermisse ich die Schule...“-Schule widhrend und nach der Pan-
demie. Die deutsche Schule, Beiheft 16, S.117-135.
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derholungen, Scaffolding als Differenzierungsangebot), um Schiilerinnen und Schiiler zu einer ver-
tieften Auseinandersetzung mit den Lerninhalten anzuregen und die Kompetenzentwicklung zu for-
dern.

Digitales Lernen kann sich dauerhaft gewinnbringend fiir den Lernstand der Schiilerinnen und
Schiiler erweisen. Lernprogramme lassen sich idealerweise fiir kiirzere Lernphasen und auch gut
in Partnerarbeit einsetzen. Wichtig ist, dass die Lehrkraft lernbegleitend, auch anleitend agiert und
dass eine gemeinsame Aufarbeitung eingeplant wird.

Gute Klassenfiihrung kann im entlastenden Sinne auch durch Lernmanagementsysteme (LMS) un-
terstiitzt werden, denn sie kénnen den verabredeten Ort bieten, an dem Zielvorgaben, Aufgaben-
stellungen, Strukturierungen, Unterstiitzungsangebote und Organisationshinweise fiir die Lernakti-
vitaten hinterlegt werden und jederzeit einsehbar sind. Sie sind mit ihren Tools zum virtuellen Tref-
fen, zum Chatten und zur Sprechstundenverabredung ein Ort der Kommunikation und Riickmel-
dung und k&nnen z.B. durch Logbiicher oder Lerntagebiicher - auch digital gestaltet - gut ergdnzt
werden. Die sind dann jederzeit durch die Lehrkraft einsehbar und als diagnostisches Instrument
nutzbar.

Dieser Fachbrief soll am Beispiel der zwei im Land Berlin zentral zur Verfiigung stehenden Lern-
managementsysteme Lernraum Berlin und itslearning.berlin Einblicke in Erfahrungen im Umgang
mit digitalen Lehr- und Lernmdglichkeiten geben und verdeutlichen, wie diese auch in Zukunft bei
der Gestaltung von Unterricht genutzt werden kdnnen. Dabei geht es nicht darum, digitalem Ler-
nen grundsdtzlich den Vorzug zu geben, sondern digital organisiertes Lernen immer dann zu nut-
zen, wenn es einen Mehrwert gegeniiber traditionellen Methoden und Lernsettings verspricht. Des-
halb werden in diesem Fachbrief nur Aspekte herausgegriffen, von denen die Autorinnen und Au-
toren liberzeugt sind, dass sie diesen Mehrwert gegeniiber rein analogen Lernszenarien in sich
bergen, so dass sich ihr Einsatz deshalb in verschiedenen Phasen des Unterrichts und der Unter-
richtsorganisation lohnen kann und damit auch zu einer zeitgemdf3en Medienbildung beitragen
wird.

Beide Lernmanagementsysteme bieten wesentliche Funktionen und Werkzeuge fiir ein digitales
Lernen und Arbeiten an - siehe Anlage. Diese ermdglichen u.a.:

— kooperierendes und kollaboratives Arbeiten der Schiilerinnen und Schiiler sowie der
Pddagoginnen und Pddagogen inklusive Materialablage,

— digital gestiitztes individuelles Lernen (angeleitet und/oder selbststandig) und individuelle
Forderung sowie

— digitale Riickmeldungen zum Lern- und Leistungsstand

(kriterienorientiert, effizient, jederzeit einsehbar...)
Der Vorteil der Nutzung von LMS liegt darin, dass jede jeweils als separates Tool verfligbare An-

wendung systematisch iiber einen (fiir alle Nutzerinnen und Nutzer) gleichen Weg sicher erreich-
bar ist. Weiterhin ist das systematische Ablegen und Auffinden von Informationen und digitalen
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Werkzeugen wesentliche Voraussetzung fiir kollaborative Prozesse. Eine einheitliche Kommunikati-
onsstruktur, wie sie von solchen Systemlésungen angeboten wird, entlastet alle Teilnehmenden
von mithsamer Orientierung in digitalen Raum. Statt in vielfachen Mails verteilt, liegen z.B. alle In-
formationen, Arbeitsstdnde und Chatverldufe am verabredeten Ort zur Einsicht vor.

Wenn |hre Schule noch unentschieden ist und liber die Einfiihrung eines Lernmanagementsystems
nachdenkt, sind folgende Schritte hilfreich:

Was wollen Sie erreichen? Setzen Sie sich gemeinsame Ziele in Bezug auf die Schulentwicklung
und beraten Sie, wie Sie diese erreichen kénnen. Uberzeugen Sie die schulinternen Gremien und
beziehen Sie diese in Entscheidungen mit ein.

Was kann die gemeinsame Arbeit der Schule / eines Fachbereiches stdrken? Entscheiden Sie
sich fiir gemeinsame Werkzeuge, die fiir alle Beteiligten zugdnglich und handhabbar sind. Auf
diese Weise konnen Sie einander optimal unterstiitzen, austauschen und gemeinsam mittel- sowie
langfristig Ihre digitale Arbeitsweise weiterentwickeln.

Was verbindet Sie im Sinne eines kleinsten gemeinsamen Nenners und wo soll es hingehen?
Vereinbaren Sie einen gemeinsamen ,,Griinen Bereich®, in dem sich alle gut einfinden und erste
wichtige Effekte erreichen kdnnen. Formulieren Sie, wo Sie langfristig hinmdchten und was jedem
individuell tiberlassen wird.

Was muss? Was wird? Was kann?

Erwartungen zu formulieren schiitzt vor falschen Annahmen und kontraproduktivem Druck. Uberle-
gen Sie, wie Sie sich gegenseitig stdrken kdnnen und wer Sie unterstiitzen kann, schulintern oder
auch dariiber hinaus und machen Sie sich bewusst, was bereits erfolgreich angelegt ist.

Da die beiden LMS Lernraum Berlin und itslearning.berlin sehr Ghnliche Anwendungen vorhalten,
kénnen die nachfolgenden Ausfiihrungen fiir beide Systeme gelesen werden. Da aber Icons oder
Toolbezeichnungen systembezogen verwendet werden, wurden die Absdtze nach den LMS ge-
trennt dargestellt, um im jeweiligen System einen hohen Wiederkennungswert zu schaffen.

1.1 Einsatz des Lernmanagementsystems Lernraum Berlin
(unter Verwendung von Autorentexten und -grafiken des Lernraum-Teams, Icons entsprechen Lernraum Berlin)

Das Lernmanagementsystem Lernraum Berlin, das mit jedem beliebigen internetfdhigen Endgerdat
genutzt werden kann, kann fiir alle Phasen des Unterrichts inner- und auf3erhalb des Lernortes
Schule methodisch-didaktisch sinnvoll fiir Ihren Unterricht und seine Vor- und Nachbereitung ein-
gesetzt werden. Es ist gleichzeitig ein gut geeignetes Instrument zur effektiven Klassenfiihrung.

Classroom Management mit digitalem Lernmanagementsystem (LMS)

Gute Klassenfiihrung einschliefllich guter Klassenorganisation ist sicher nicht abhdngig von digita-
len Systemen, diese konnen jedoch unterstiitzen, um ein produktives und kommunikatives Klassen-
klima zu erzeugen. Im digital geschiitzten Raum k&nnen Verabredungen, Auftrdge, Kommunikati-
onswege fiir die gesamte Gruppe klar hinterlegt werden. Das kann fiir einzelne Schiilerinnen und
Schiiler Druck abbauen, zumal auch jederzeit auf einzelne Schiilerinnen und Schiiler mit Lernauf-
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gaben oder Riickmeldungen eingegangen werden kann. Stérfaktoren, die ggf. im analogen Un-

terricht auf alle Anwesenden ausstrahlen, sind - klare Verabredungen zur digitalen Kommunikation

vorausgesetzt - schneller und individueller zu begegnen, was auch der Gruppe helfen kann sich

weiterzuentwickeln.

Was unterstiitzt digital?
- Stellen Sie iberschaubare Zeitfenster ein, in denen Aufgaben zu erledigen sind.

- Erinnern Sie an Fristen durch digitale Kommentare, die den Schiilerinnen und Schiilern zeigen,

dass Sie den Bearbeitungsstatus im Blick haben.

- Geben Sie kurze wertschdtzende Riickmeldungen, z.B. iiber Sprachnachrichten, Symbole und

Texteingaben oder fordern Sie Schiilerinnen und Schiiler auf, Kommentare zu den Lernpro-

dukten lhrer Mitschiilerinnen und Mitschiiler einzustellen.

- Ermdglichen Sie Ubungen und Aufgaben, die erst beendet werden, wenn sie gelést sind. Das

macht Erfolge sichtbar und sichert den Einstieg in das ndchste Schwierigkeitslevel.
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Passgenaue Materialbereitstellung fiir Lehr- und Lernprozesse
Statt mit langen Irrwegen im Internet Lernzeit mitunter zu verschenken, kénnen Sie in einem Lern-

raum-Kurs fiir ein Fach Lern- und Arbeitsprozesse fiir hre Lerngruppe vorstrukturieren, indem Sie

an nahezu jeder Stelle Dokumente, Links, Audios, Videos usw. zur Verfligung stellen kénnen. Um-
gekehrt kénnen die Schiilerinnen und Schiiler selbst derartige Inhalte abgeben, hochladen oder

fir andere bereitstellen.
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Material im Lernraum Berlin, das man gleich nutzen kann

Lernraum Berlin stellt Kursvorlagen fiir den sofortigen Unterrichtseinsatz bereit, die individuell an
die jeweiligen Bediirfnisse und Lernsituationen angepasst und verdndert werden kénnen. In einem
Demokursbereich kénnen alle Kursvorlagen und beispielhaft aufgebauten Kurse vorab betrachtet
werden https://www.lernraum-berlin.de/start/de/vorlagen/.

Zum Beispiel:

In diesem Kurs sind bereits Ordner angelegt, in denen die

Klassenkurs Fachlehrkrafte Aufgaben und Arbeitsblatter fiir die Lernenden

mit allen ablegen kénnen. Ebenso gibt es Ordner, in denen die Schiile-
Fachlehr- rinnen und Schiiler die Aufgaben dann zur Korrektur hochla-
kraften den kdnnen. Ein Forum ermdglicht auBerdem die Kommunika-

tion untereinander.

Dieser Kurs eignet sich fiir den Einstieg in die organisierte Ar-
Klassenkurs | peit mit dem Lernraum. Die Schwerpunkisetzung liegt auf der
mit Schwer- = Material- bzw. Arbeitsblattausteilung. Das Austeilen bzw. Ein-
punkt sammeln von bearbeiteten Arbeitsblattern erfolgt iiber die

Materialausgabe und Auf- Aktivitat Aufgabe. Des Weiteren finden Sie Aktivitdten wie die
gabenabgabe Fortschrittsleiste und das Feedback.

Daneben stehen Unterrichtsmaterialien zur Verfligung, die Sie direkt nutzen kdnnen: Vom Buch-
projekt fiir den Englischunterricht, Literaturepochen fiir Deutsch, Ubungen zur Uberpriifung und
Ubung von Grundkompetenzen in Spanisch bis zum Kanguru der Mathematik fiir Grund- und wei-
terfiihrende Schulen. Manchmal lohnt der fachiibergreifende Blick, um neue Formate auch fiir das
eigene Fach zu entdecken. Zum Beispiel:

Gestalten Sie mit Ihrem Englischkurs in Q2 ein Buchprojekt.
Englischun- | pieser Kurs bietet Ideen zu folgenden Lektiiren: Slumdog Mil-
e ferricht lionaire, The Tortilla Curtain, (Un)arranged Marriage und The
' Opposite House.

Book Project Q2

Mit dieser Vorlage kdnnen Sie ab der 10. Jahrgangsstufe ar-
Literatur- beiten. Die Schiilerinnen und Schiiler lernen unterschiedliche
epochen Epochen kennen. Das Angebot zeigt Ihnen als Lehrkraft eine

Vielzahl an Lernraum-Akfivitdten und der Kurs kann individuell

angepasst werden.
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Kooperierendes und kollaboratives Arbeiten von Schiilerinnen und Schiilern
Im Lernraum Berlin lassen sich Szenarien kooperierenden und kollaborativen Arbeitens durch ver-

schiedene Akfivitaten realisieren. Dazu gehdren beispielsweise:

Gruppenwahl

Fppee Nutzung der Chatfunktion Abstimmungen

Wiki - lber das Anlegen eines Wikis kdnnen Sie eine Sammlung von Informationen
% und Beitrdgen zu einem bestimmten Thema veranlassen, die von den Teilnehmen-
Wiki den erstellt und bearbeitet werden kdnnen. Die Aktivitdt bietet Kommentarfunktio-
nen fir alle Kursteilnehmenden und fiir die Lehrkraft, iiber die Feedback zum jewei-
ligen Beitrag gegeben werden kann. Die Beitrdge stehen allen Kursteilnehmenden so lange zur
Verfligung, wie von der Lehrkraft voreingestellt, z.B. bis unmittelbar vor einer Priifung. Auch der

Bearbeitungszeitraum kann z.B. definiert werden.

4 EtherPad - ist ein webbasierter Texteditor, in dem mehrere Personen gleichzeitig
g einen Text in Echtzeit bearbeiten. Die Anderungen der verschiedenen Bearbeiten-
den sind farblich unterschieden, kénnen also auch Arbeitsanteile der Teilnehmen-

Etherpad Lite

den transparent abbilden.

Kollaboratives Dokument (Collabora) - Text-, Présentations- oder Tabellen-

Kundhtmw dokumente kdnnen als OpenOffice-Dokumente erstellt und synchron bearbeitet
Dokument werden. Auch vorhandene Dokumente kdnnen zur gemeinsamen Weiterarbeit frei-

gegeben werden.

Experimentieren mit H5P
Die meisten Lernmanagementsysteme, so auch der Lernraum Berlin, integrieren

H5P. Das ermdglicht die Nutzung vieler weiterer spannender Tools, die neue Lern-
szenarien ermdglichen und deren Ergebnisse im Unterricht prasentiert und reflek-
tiert werden kénnen. Als Lehrkraft kdnnen Sie selbst Unterrichtmaterial erstellen, z.B. eine interak-
tive historische Karte fertigen oder aber Schiilerinnen und Schiiler auffordern, die Tools zur Erstel-
lung von Lernprodukten selbst zu nutzen. Hier nur eine kleine Auswahl:

Interaktiver
Inhalt

- Interaktive Videos: Hier kénnen Videos mit Fragen, Infos und mehr eingebaut

<
Q werden, die z.B. Lernwege dokumentieren.

- Flashcards: Hier kdnnen z. B. Fachbegriffe als Lernkarten angelegt werden,
die entweder im Rahmen von Partnerarbeit oder zum individualisierten Lernen

— genutzt werden.

Dialog Cards
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. o - Virtual Tour (360°): Mit diesem Tool kann ein virtueller ,Tag der offenen Tiir“
Onm 5 gestaltet werden oder Sie lassen Schiilerinnen und Schiiler durch virtuelle Wel-
<3605

ten, z.B. im Rahmen einer Zukunftswerkstatt, wandern und anschlief3end eigen-
Virtual Tour (360) ~ stdndig eine Fragestellung dazu entwickeln.

- Sprachaufnahmen: Diese motivieren zum lauten Vorlesen und zur Partnerar-
: beit zur Verbesserung der Aussprache. Ein Audiorekorder steht auch direkt im

Lernraum Berlin zur Verfiigung.
Audio Recorder

Weitere Hinweise und Anregungen, wie Sie Aktivitdten in Ihrem Fachunterricht einsetzen kdnnen,
finden Sie auf der Webseite des Lernraum Berlin in den FAQs Lernraum und Unterricht:
https://www.lernraum-berlin.de/start/de/faa/lernraum-und-unterricht/.

Kooperierendes und kollaboratives Arbeiten von Pddagoginnen und Pddagogen
Lernraum Berlin bietet neben fachbezogenen Kursen fiir Lerngruppen vielfdltige Moglichkeiten,
die Organisation und Zusammenarbeit in der Schule und in den Fachbereichen zu

==

= erleichtern. So kénnen Informationen wie z.B. Beschliisse, Links und Exkursionen in

Datenbanken systematisch kommentiert und gemeinsam zusammentragen werden.
patenbank - Starken Sie sich gegenseitig, indem Sie selbst entwickelte Materialien oder Materi-
alien aus Fortbildungen fiir alle nutzbar einstellen, in Jahrgangsteams die Zusam-
menarbeit organisieren und nicht zuletzt auch von einander lernen.

Die Kommunikation im Fachbereich {iber ein Forum erméglicht es, die Nachrichten der Kollegin-

nen und Kollegen sortiert nach Thema und im zeitlichen Verlauf zu Giberblicken.

Aktivitaten fir digitalgestiitztes individuelles Lernen

- Tests, interaktive Aufgabenformate, usw.

- individuelle Férderung und Differenzierung; auch unter Nutzung von Gaming-Elementen (z.B.

Lernpfade, die sowohl liber Voraussetzungen als auch iiber die Aktivitat "Lektion", die verschie-
dene Aktivitaten kombiniert und unterschiedliche Folgeaufgaben ermdglicht, realisiert werden)

& - cE
Spiel - Buch
Test Lektion Lernpaket mit Fragen

Rickmelde- und Kommunikationssystem

Durch interaktive Ubungen und entsprechende Feedbacks kénnen individuelle Riickmeldungen
zum Lern- und Leistungsstand gegeben werden. Darauf aufbauend kénnen Mafinahmen zur indi-
viduellen Férderung eingestellt und auch fiir einzelne Kursteilnehmende zugewiesen werden.

— H - o ;
J abc i Y
) 3 g X2 4
Gegenseitige Einfaches
BigBlueButton X Zartifikat
: Feedback Fortschrittsliste Beurteilung A
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Im Kursraum ist automatisch eine Chatfunktion fiir die gesamte Lerngruppe eingestellt und die
Lehrkraft kann die Kommunikation iiber Mitteilungen steuern. Beispielsweise kann sie Zeiten fiir
Riickfragen einstellen, die dann genau zu dieser Zeit live im Chatraum geklart werden. Selbstver-
stdndlich kann auch weiterhin das Videokonferenztool BigBlueButton zur Zusammenarbeit von
Lehrkraften und Lerngruppen genutzt werden, um Treffen und Absprachen auf3erhalb des Unter-
richts digital zu ermdglichen.

Korrektur- und Feedbackmaoglichkeiten sind:

Peer Feedback liber Chat, Audiobotschaft, Forenkommentare, oder auf einer digitalen Pinn-

wand

o Selbstreflexives Feedback oder Feedback der Schiilerinnen und Schiiler im Sinne einer Evalu-
ation des Unterrichts (iiber ,,Kurssprecherinnen oder Kurssprecher, Satzanfénge, die im Chat

beendet werden; Symbole oder Gesten, wie Daumen hoch oder runter u.a.m.)

e lernprozessorientierte Kommentierungs- und Bewertungsmaglichkeiten (Voreinstellung siehe

Kursvorlagen)
o Direktes Korrigieren und Kommentieren von eingereichten Aufgaben mit Feedbackfunktion
e Ubersicht iiber den Aufgabenfortschritt fiir Lehrkréfte

e Gegenseitige Beurteilung von Abgaben durch die Lernenden (Peer Feedback)

Noch Fragen?
Termine fiir Sprechstunden und Fortbildungsangebote finden Sie auf dem Lernraum-Portal im Kurs
Sprechstunden und Workshops; https://portal.lernraum-berlin.de/moodle/course/view.php?id=8

[Lernraum-Login erforderlich].

Das Lernraum Team - bestehend aus Lehrkraften, die in den verschiedenen Schulstufen diverse
Facher unterrichten - wird ab dem Schuljahr 2021/ 2022 verstdrkt Fortbildungen als Online-Kurse
und Prdsenzveranstaltungen fiir die schulischen Fachkonferenzen und Studientage fiir das ge-
samte pddagogische Personal anbieten. Die Anmeldungen fiir schulinterne Fortbildungen k&nnen
auch lber rf@senbijf.berlin.de mitgeteilt werden.

1.2 Einsatz des Lernmanagementsystems Itslearning.berlin
(Verwendung von Auforentexten und -grafiken, Icons entsprechen lfslearning.berlin)

Auch dieses Lernmanagementsystem ist unabhdngig von dem jeweilig zur Verfiigung stehenden
internetfdhigen Endgerdt nutzbar. Es ldsst sich fiir die Steuerung, Strukturierung und Gestaltung
von Kommunikationsprozessen einsetzen und bietet ebenso zahlreiche Werkzeuge fiir die Gestal-
tung von Unterricht, insbesondere auch fiir die kollaborative oder individuelle Arbeit unabhdngig
von Ort und Zeit.
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Grundlegender Ansatz: Blended-Learning-Modelle umsetzen zur Gestaltung analog- und
digitalgestiitzter Lernphasen

Fiir die Gestaltung von Blended-Learning ist die Nutzung eines Lernmanagementsystems von Vor-
teil. Bei Blended-Learning-Modellen geht es allgemein um die Kombination von Lernmaterial, So-
zialform, Lernumgebung, Zeitrahmen und Methodik zur Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen.
Besonders der Wechsel zwischen eigenstdndigen und angeleiteten Lernphasen spielt hierbei eine
Rolle. Der Vielfalt an Kombinationen sind keine Grenzen gesetzt. Sie werden dem Anlass entspre-
chend gestaltet, nicht umgekehrt.

Die Nutzung von Lernmanagementsystemen erleichtert die Gestaltung der analog-digitalen Lehr-
Lern-Prozesse in den Bereichen Kooperation, Kommunikation und Organisation erheblich - die
Entscheidung beziiglich der angestrebten Kompetenzentwicklung der Lernenden, das methodisch-
didaktisch sinnvolle Arrangement und die inhaltliche Schwerpunktsetzung bleiben Aufgabe einer
gelungenen Unterrichtsplanung durch die Lehrkraft.

Auch beim Blended-Learning befinden sich die Lehrkrafte stets in einer Doppelrolle. Es erfolgt ein
Wechselspiel zwischen folgenden Rollen:

,ﬁ.'/__| Lehrende Lehrkraft als zentrale Person gemeinsamer an-
- geleiteter Lernphasen

[ # ] Lernbegleitende Lehrkraft als Bezugsperson fiir das Lernen im
L
o Rahmen individueller Lernphasen

Der neue Faktor ist

Die digitale Komponente

Digitale Endgerdte wie Smartphones, Tablets und Computer sowie online-basierte
Lerninhalte und -anwendungen ersetzen bzw. ergdnzen analoge Komponenten wie
Kreidetafel, Projektoren, DVD-Player sowie Printmedien.

Der durch Technologieeinsatz erzielte Effekt ist abhdngig von Gestaltung und Dimensionierung.
Das SAMR-Modell stellt den Einfluss von Technologie auf den Lernprozess wie folgt dar:

-
- Substitution Technologie ist direkter Ersatz fiir )
§ - Ersetzung - Lernwerkzeuge, ohne funktionale Anderung
3
[ ]
2 Augmentation Technologie ist direkter Ersatz fir
2 - Erweiterung - Lernwerkzeuge, mit funktionalen Verbesserungen
N
o Modification Technologie ermdglicht beachtliche Neugestaltung
] - Anderung - von Lernaufgaben
™
'ﬁ ~
Eﬂ Redefinition Technologie erméglicht das Erzeugen neuartiger
=) - Neubelegung - Lernaufgaben, die zuvor unvorstellbar schienen
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In Phase 1 dieses Modells werden analoge Materialien durch digitale Medien ersetzt, ohne dass
ein Mehrwert entsteht. So werden z.B. Textgrundlagen digital bereitgestellt und am Bildschirm ge-
lesen. In der ndchsten Phase erfolgt dieser Ersatz schon mit einer verbundenen Funktionsverbes-
serung. So kann z.B. im LMS fiir das kollaborative Arbeiten ein Dokument nicht nur als Textgrund-
lage bereitstellt, sondern auch als Méglichkeit zur gemeinsamen, synchronen wie asynchronen
Textarbeit genutzt werden. In den Modellphasen drei und vier werden dann Aufgaben und Ler-
numgebungen mithilfe digitaler Medien komplett neugestaltet und Ergebnisse erreicht, die vorher
so nicht moglich waren, z.B. durch Anlegen von Lernpfaden oder Umsetzung von Videokonferen-
zen, die als Planspiel angelegt werden.

Im Folgenden werden drei Blended-Learning-Modelle vorgestellt als Anregung fiir eigene Vorha-
ben.

Lehren und Lernen im Rotationsprinzip

Beschreibung des Modells
Rotierender Wechsel zwischen Phasen der Instruktion im Ple-

oaggreca Le:&n !:Stmkﬁm num, Gruppenarbeit und eigenstdndigem Lernen. Die In-
va : ) :
’I:;; halte einer Phase werden von den Ergebnissen der vorheri-
222 .
¥ 232 gen beeinflusst.
Didaktische Einsatzmdéglichkeiten
oy Handlungsorientierte Lernsituationen, Projektarbeiten, Wis-
Eas Zad sensvermittlung und -transfer mit anschlief3ender Reflektion
Gruppenarbeit u.v.m.

Mégliche korrespondierende digitale Gestaltungselemente

Instruktion Gruppenarbeit Eigenstdndiges Lernen
Dateien mit Materialien Arbeitsordner zur gemein Aufgaben bearbeiten, ab-
und Aufgabenstellungen samen Arbeit an Doku schlief3en und riickmelden

menten

Seiten fiir multimediale In- @ Videokonferenz fiir ge- Lernpfad mit differenzierba-
halte (Text, Bild, Video ...) meinsame Absprachen ren Lerninhalten

d Prdsentation im Browser @ Kollaboratives Schreiben i Testelement zur Ubung und

" aufrufen ~ synchron oder asynchron Lernstandermittlung
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Organisation zentraler Selbstlernphasen

Zentraler Lernbereich

2
[
2

Fachunterricht A

.“
EE¥Y
a2
22

+

L)

BEEBE|
BEEE|
B e E |

Fachunterricht C Individuelles Coaching

i:'_?l& o Ou

423

Fachunterricht B

Beschreibung des Modells

In eigenstdndigen Lernzeiten bearbeiten Schiilerinnen und
Schiiler selbstgesteuert Lernmaterial, welches allgemein

und/oder individuell bereitgestellt wird. Die Ergebnisse flie-

3en in den Unterricht der Lerngruppe oder individuelle

Coachings ein.

Didaktische Einsatzmdglichkeiten

Fordern und Férdern, Lernbiiros, Studienzeiten als Unter-

richtsbegleitung u.v.m.

Maogliche korrespondierende digitale Gestaltungselemente

Fachuntericht, z.B.
Dateien mit Materialien
und Aufgabenstellungen

Seiten flir Simulationen, in-
teraktive Ubungen

Prasentation im Browser
aufrufen und ggf. editieren

Q@

Zentraler Lernbereich
der Lerngruppe
Auftrag zum Einreichen
von Produkten
(Peer-Review)

@ Diskussion fiir asynchro-

nen Austausch

Kollaboratives Arbeiten
synchron oder asynchron

L

Individuelles Coaching
Individuelle Lernpldne zur
Lernzielvereinbarung

Lernfortschrittsbericht zur
Kompetenzentwicklung

Individuelle Férderung durch
Zuweisung von
Lernmaterial

Verschmelzung des Lernens im synchron organisierten Prdsenzunterricht und an variabel

genutzten Lernorten

Lernaktivititen im
.n Prasenzunterricht

r =
L2, e

U '}
i)
)@{Iﬁl

Variabler Lernort

2
= ¢ EAa

Beschreibung des Modells

Hier geht es um innerschulisch synchron organisierte und va-
riable, zeit- und ortsunabhdngige Lernaktivitaten. Letztere
kénnen im Rahmen des Ganztages, wahrend Projektfahrten
oder an anderen Orten zu verschiedenen Zeiten stattfinden.
Die Ergebnisse einer Seite haben Einfluss auf Inhalte und
Methodik der jeweils anderen Seite.

Didaktische Einsatzmdglichkeiten
Hausaufgaben, angeleitetes oder selbstorganisiertes Lernen
zu Hause, im Praktikum, im Rahmen von Facharbeiten u.a.m.
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Maogliche korrespondierende digitale Gestaltungselemente

Prdsenzunterricht
Umfrageergebnisse flief3en in die Aktivitdten

Variabler Lernort
@ Plane mit Einblick in die Inhalte und Lernma-

terialien des Prdsenzunterrichts

Umfragen zum Sammeln von Ergebnissen
und Inhalten fiir den Prdsenzunterricht

des Prdsenzunterrichts ein

Seiten fiir Stationenlernen - einzeln, Partner-
oder Gruppenarbeit

Gruppenaktivitdten nach Leistungsstand, Input

D Registrierung zur Themen- oder Gruppen-
wahl oder getroffener Wahl durch Schiilerin-

nen und Schiiler

Uber Nutzen und Aufwand

Die Nutzung von LMS und ihren digitalen Werkzeugen ist mit einer Einarbeitung in die jeweiligen
Funktionen verbunden. Zundchst ist es von Bedeutung, den initialen Aufwand darauf auszurichten,
dass erste Schritte mit direktem Nutzen verbunden sind. Mit zunehmender Erfahrung werden dann
neue |deen auf vorherigen guten Erfahrungen aufbauen, sie ergdnzen oder erweitern z.B. durch:

Wiederverwendung von Inhalten: Wurden Inhalte einmal digital erstellt, lassen sich diese mii-
helos wiederverwenden, weiterentwickeln und teilen. Einzelne Materialien aber auch ganze Kursin-
halte kénnen als inhaltliche Grundlage auch fiir die Kolleginnen und Kollegen dienen.

Recycling von Arbeitsergebnissen: Von den Schiilerinnen und Schiilern eingebrachte Pro-
dukte lassen sich zu weiteren Inhalten und Ubungen verarbeiten, sodass Schiilerinnen und Schiiler
auch zu Quellen von liberaus individualisierten Lernmaterial werden. Unbedingt zu beriicksichti-
gen sind besonders gelungene Arbeitsergebnisse, die dem Lernprozess kommender Jahrgdnge
beispielsweise iiber eine Bibliothek zugefiihrt werden kénnen.

Feedbackschleifen: Unter Riickmeldungen sind nicht einzig die Bewertungen der Lehrkrafte zu
verstehen. Mit Hilfe von Bewertungsrastern lassen sich kompetenzorientierte Riickmeldeformen
wie Selbsteinschdtzung und Peer-Review gezielt umsetzen.

Erste Schritte zur Einfiihrung einer Lernplattform wie itslearning
Sollte als eines der neuen Werkzeuge beispielsweise die Entscheidung auf die Lernplattform its-
learning fallen, sind folgende initiale Schritte zu unternehmen:

1. Die Schulleitung beantragt einen Zugang mit einer Mail an die Senatsverwaltung fiir Bildung,

Jugend und Familie: digitalpakt@senbijf.berlin.de

Das daraufhin zugesendete Dokumentenpaket informiert Sie iiber die ndchsten Schritte.
Organisieren Sie Verantwortlichkeiten und Teilnahmen am Fortbildungsprogramm mit Modu-

len wie:
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Einweisung in die Administration
Erste Schritte auf der Lernplattform
Lernauftrdge gestalten und organisieren
Lernstand ermitteln und fordern
Formen der schulinternen Organisation und Zusammenarbeit
Kompetenzorientierte Planung und Riickmeldung
Sprechstunden
Community-Seminare
Nertzwerkveranstaltungen

Schulen, die bereits mit der Lernplattform itslearning arbeiten, finden in dem Kurs ,,Infos zur Lern-
plattform“ auf der Landesplattform itslearning.berlin umfangreiche Hilfematerialien und Videotu-
torials. Dieser zentrale Hilfekurs steht allen Lehrkraften auf der Plattform offen und wird Gber fol-
genden Link erreicht (itslearning-Account notwendig):
https://berlin.itslearning.com/ContentArea/ContentArea.aspx?Location|D=22&L ocationType=1

Eine von der Senatsverwaltung fiir Bildung, Jugend und Familie bereitgestellte ,,Handreichung zur
Landeslizenz itslearning” sowie das Dokument ,,FAQs zur Landeslizenz itslearning” stehen dort ab
Beginn des Schuljahres 2021/22 zur Verfiigung.

1.3  Schulentwicklung mit und durch Lernmanagementsysteme
Schulentwicklung wird durch die Méglichkeiten im digitalen Raum erweitert. Die Zusammenarbeit
und die Nutzung der Lernmanagementsysteme und ihrer digitalen Werkzeuge wird auch zukiinftig
einen noch gréfleren Raum in der schulspezifischen Entwicklungsarbeit einnehmen. Dies betrifft
mehrere Ebenen der Entwicklungsarbeit, u.a.:
e personliche Professionalisierung von Lehrkraften durch verdnderte Fortbildungsformate,
o Verstdarkung der Kollaboration bei der Arbeit in den Fachbereichen,
e Nutzung digitaler Optionen fiir die Zusammenarbeit in den schulischen Gremien,
o verdnderte Kommunikationsstrukturen mit Lernenden, Erziehungsberechtigten und aufier-
schulischen Partnern,
e Anpassung des schulinternen Curriculums und der Medienentwicklungspldne,
e  Weiterentwicklung von Schulwebseiten fiir die Auf3enkommunikation und die Présentation
von Lernprodukten,
e Verdnderung von Schulveranstaltungsformaten, z.B. Tage der offenen Tir, Besuch von di-
gitalen Veranstaltungen zur beruflichen Orientierung,
[ ]
Die Chancen, die sich aus dieser begonnenen Verdnderung der Formen der Zusammenarbeit er-
geben, kdnnen Schulentwicklungsprozesse nachhaltig pragen. Sie bediirfen jedoch immer auch der
Diskussion und der Konsensbildung in den Kollegien.
Unterstiitzend kann das System der Regionalen Fortbildung Berlin genutzt werden, um individuelle,
aber auch fachbereichsspezifische oder schulinterne Fortbildungsangebote systematisch in die
Schulentwicklung zu integrieren.
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1.4 Regionale Fortbildung Berlin

Die Regionale Fortbildung begleitet Lehrkréfte und Schulen beim notwendigen Transformations-
prozess, Unterricht und Schulleben gemdf3 den Anforderungen an eine zunehmend digital ausge-
richtete Gesellschaft zu gestalten, mit dem Fortbildungsschwerpunkt ,,Bildung in der digitalen
Welt“. Zahlreiche Veranstaltungen werden weiterhin als Online-Kurse angeboten und ermégli-
chen die Teilnahme ohne ldngere Fahrwege. Lehrkrafte kénnen sich unabhdngig vom Infektions-
geschehen von zuhause aus auf digitalem Wege fortbilden. Die angebotenen Themen werden
fortlaufend an die verdnderten Bedarfe in den Schulen angepasst. Die Kurse thematisieren z.B.
Mediennutzung, Distanzunterricht, digitale Tools, Lernen mit und iber Medien und den Umgang
mit Videokonferenztools, aber auch Gewaltpravention, Sprachférderung und Mathematik sind be-
sonders nachgefragt.

Dariiber hinaus umfasst das Angebot Fortbildungsveranstaltungen zu fachspezifischen Themen,
zur Verkniipfung von fachdidaktischen und medienpddagogischen Inhalten sowie zum Themenbe-
reich Inklusion und Ganztag.

Als Formate der Regionalen Fortbildung Berlin stehen zur Verfiigung:

Fachtage

.

Fortbildungen
Fortbildungs-
reihen

SchiF/
Studientage

> / Regionale
Fortbildung
Berlin

Regional-

konferenzen Beratungen

Abb. Regionale Fortbildung Berlin

Selbsteinschatzung - eine Moglichkeit, die richtige Qualifizierung zu finden
DigCompEdu

Die Frage, welche Fortbildung fiir Lehrkrafte einer Schule oder eines Fachbereiches sinnvoll ist,
muss im Rahmen der Schulentwicklung aber auch fiir die individuelle Professionalisierung geklart
werden. Als Instrument zur Einschdtzung der digitalen Kompetenzen steht der Referenzrahmen
DigCompEdu zur Verfiigung. Auf dessen Grundlage ist eine Einsch&tzung und Entwicklung der
digitalen Kompetenzen von Lehrenden auf allen Bildungsebenen maglich.

Das Modell besteht aus sechs Bereichen, von denen vier den Kern bilden.
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Abb. DiGCopEdu, Kompetenzmodell

Lehrkrafte haben die Moglichkeit, in einem Selbsttest, dem sogenannten DigCompEdu Check-In,
ihr Niveau zu messen.

Dieses Niveau wird in Analogie zu den Sprachniveaustufen nach dem Gemeinsamen Europdi-
schen Referenzrahmen von A1-C2 eingeschdtzt. Probieren Sie es aus und entscheiden Sie da-
nach, welche Fortbildung Sie unterstiitzen kann:
https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/DigCompEdu-S-DE

SELFIE

Auf Initiative der EU-Kommission zur Férderung des Lernens im digitalen Zeitalter in Bildungsorga-
nisationen wurde das Tool SELFIE entwickelt, das ebenfalls kostenlos allen Schulen zur Verfligung
steht. SELFIE bedeutet Selbsteinschdtzung der Lerneffizienz durch Forderung des Einsatzes inno-
vativer Bildungstechnologien. Es ermdglicht ganzen Schulen, eine Einsch&tzung vorzunehmen und
auf dieser Basis den Technologieeinsatz in der Schule zu durchdenken und zu verbessern.

Uber das Tool SELFIE kénnen sowohl Lehrkréfte und Schulleitungen als auch Schiilerinnen und
Schiiler die Art und Weise, wie Technologien in der Schule eingesetzt werden, einschdtzen. Dabei
werden kurze Aussagen und Fragen sowie eine einfache Zustimmungsskala von 1 bis 5 zur Anwen-
dung gebracht. Schulen erhalten auf der Grundlage der Einschdtzungen einen Bericht iber ihre
Stdarken und Schwdchen beim Einsatz von Technologien fiir Lernzwecke.
https://ec.europa.eu/education/schools-go-digital/how-selfie-works_de
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Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner der Regionalen Fortbildung Berlin

Das Angebot der Regionalen Fortbildung Berlin ist zu finden unter: www.fortbildung-regional.de.

Dort kann nach geeigneten Angeboten gesucht werden. Auch die Anmeldung erfolgt online.

Die Regionale Fortbildung Berlin gliedert sich in vier Verbiinde, die spezifische Angebotefiir die

allgemeinbildenden Schulen in ihren jeweiligen drei Regionen unterbreiten. Fiir die beruflichen

Schulen gibt es ebenfalls spezielle Veranstaltungen. Dariiber hinaus werden liberregionale und

zentrale Kurse und Veranstaltungen angeboten.

Uber folgende Adressen kénnen Sie die fiir Sie zusténdige Verbundleitung kontaktieren:

Verbund 1

(Treptow-K&penick, Marzahn-Hellersdorf,
Lichtenberg)

Verbundleitung: Klaus-Michael Heims (09 |
RF 1)

E-Mail: klaus-michael.heims@senbif.berlin.de
Tel.: 90249 2293 (Frau Friedrich, Verwaltung)

Verbund 3

(Charlottenburg-Wilmersdorf, Steglitz-Zehlen-
dorf, Spandau)

Verbundleitung: Maja von Geyr (04 | RF 3)

E-Mail: maja.vongeyr@senbif.berlin.de
Tel.: 9029 25173 (Verwaltung)

Berufliche Schulen
Leitung: Anne Hoffmeister (IV B 14)

E-Mail: anne.hoffmeister@senbif.berlin.de
Tel.: 4226 3413 (Frau Bartsch, Fortbildungs-
zentrum)

Verbund 2

(Friedrichshain-Kreuzberg, Tempelhof-Scho-
neberg, Neukélln)

Verbundleitung: Helmut Beek (07 | RF 2)
E-Mail: helmut.beek@senbjf.berlin.de

Tel: 90277 6019 (Fr. Kothe, Verwaltung)

Verbund 4

(Mitte, Pankow, Reinickendorf)
Verbundleitung: Christiane Guse (01| RF 4)
E-Mail: christiane.guse@senbjf.berlin.de
Tel.: 497 999 442 (Fr. Asci, Fortbildungszent-
rum)

Uberregionale Angebote

Zentrale Koordinierung: Ruth Schaefer-
Franke (Il E 6.2)

E-Mail: ruth.schaefer-franke@senbijf.berlin.de
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1.5 Das Medienforum

Das Medienforum unterstiitzt das pddagogische Personal in Berliner Bildungseinrichtungen durch
das Angebot von Online-Medien, Prdsentation und Verleih von audio-visuellen Medien sowie von
Fachbiichern, Lehr- und Lernwerken und Zeitschriften zu Unterrichtszwecken. Unter folgendem Link
finden Sie alle Angebote des Medienforums: https://www.berlin.de/sen/bildung/unterricht/me-
dien/medienforum/

e Bibliothek des Medienforums mit iber 103.000 Medien zu allen Unterrichtsfachern sowie

Medienkoffer und Materialpakete

e pddagogische Beratung im Medienforum durch Fachlehrkrafte ausgewdhlter Unterrichts-

facher
e Medienforum Online-Medien (MOM) mit ca. 2100 Online-Medien mit teils ausfiihrlichem

Unterrichtsmaterial zum Download und tiber 5800 aktuelle Online-Medien des Schulfunks

bzw. -fernsehens sowie anderer Anbieter

Medienforum Levetzowstr. 1-2, 10555 Ber- | E-Mail: mf.info@senbijf.berlin.de
lin https://www.berlin.de/sen/bildung/unter-
Tel (030) 902 299 1M richt/medien/medienforum

Im Haus des Medienforums ist auch die iMINT-Akademie zu finden. Hier kdnnen sich interessierte
Lehrkrafte u.a. iiber Themenkisten (Unterrichtsmodule) zu fachlichen Schwerpunkten der Mathe-
matik in der Grundschule fiir einen individualisierten, kompetenzorientierten Unterricht, die Pro-
jekte ,Mathe wirksam férdern” und ,,Mathe sicher kdnnen sowie liber Lernarrangements aller
MINT-Fdacher informieren. Das umfangreiche Angebot an Materialien und Fortbildungen finden
Sie unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/i-mint-akademie
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2 Chancen digitalen Lernens - wie kdnnen Lernmanagementsysteme (LMS) den

Prdsenzunterricht bereichern? Beispiele fiir das Fach Mathematik

2.1 Digitale Bearbeitung und/oder Abgabe von Hausaufgaben

Lernmanagementsysteme (bspw. Lernraum Berlin oder itslearning) bieten die Mdglichkeit, dass
die Schiilerinnen und Schiiler Hausaufgaben digital abgeben kénnen. Dies kann in einer Vielzahl
von Formaten erfolgen (Foto der handschriftlichen Bearbeitung, Bildschirmfoto von Aufgaben ei-
nes Aufgabenbrowsers, selbst erstellte Audio- und Video-Dateien, etc.).

Dadurch ergeben sich verschiedene Moglichkeiten und Chancen fiir die Gestaltung des Unter-
richts:
e Hausaufgaben miissen nicht mehr im Unterricht durch Vorzeigen kontrolliert werden.

e Eine Bewertungsskala (bspw. ,erledigt / nicht erledigt“ oder auch ,,sehr gut erledigt / erledigt
/ bitte Giberarbeiten / nicht erledigt“) ermdglicht ein schnelles Feedback durch die Lehrkraft.

e  Der Unterricht kann auf Grundlage der Hausaufgabe geplant werden, bereits im Vorfeld kon-
nen Schiilerprodukte ausgewdhlt werden.

e Wenn die Hausaufgaben in digitalen Aufgabenportalen gestellt werden (bspw. bettermarks
oder Aufgabenfuchs), bekommen die Schiilerinnen und Schiiler sofort eine Riickmeldung, ob
das Ergebnis richtig ist. Der Unterricht kann sich dann darauf beschrénken, nur die Aspekte
zu besprechen, mit denen viele Schiilerinnen und Schiiler noch Schwierigkeiten hatten.

o Die Arbeit mit digitalen Aufgabenportalen erleichtert das Stellen von differenzierenden Haus-
aufgaben, da nicht alle Aufgaben auf allen Niveaustufen mit der gesamten Lerngruppe be-
sprochen werden miissen.

e Digitale Aufgaben, mit denen mathematische Zusammenhdnge erkundet und entdeckt wer-
den kénnen (bspw. iiber GeoGebra), kdnnen iiber Lernmanagementsysteme als Hausaufga-
ben zur Vorbereitung des Unterrichts gestellt werden. Im Lernraum Berlin kénnen beispiels-
weise Aufgaben mit GeoGebra-Aktivitat erstellt werden. Die Lehrkraft kann nach Bearbeitung
solcher Aufgabe direkt die einzelnen Lésungsschritte der Schiilerin bzw. des Schiilers nach-

verfolgen.

2.2 Digitaler Unterricht in Lernangeboten im Rahmen des (offenen) Ganztags

Schulen kénnen im Rahmen des offenen Ganztags oder des Ganztags eine Hausaufgabenbetreu-
ung oder eine zusdtzliche Lernzeit anbieten. Wenn Schulen in einem Lernmanagementsystem
Kurse fiir diese Angebote anlegen, kénnen die Lehrkrafte gezielt einzelne Schiilerinnen und Schii-
ler unterstiitzen, wahrend die meisten anderen Schiilerinnen und Schiiler in Einzel-, Partner- oder
Gruppenarbeit selbststdndig arbeiten.

Chancen:
e  Gute Erklarvideos konnen den Schiilerinnen und Schiilern nach Themen sortiert zur Verfiigung

gestellt werden.
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e Ubungsaufgaben von digitalen Aufgabenportalen kénnen den Schiilerinnen und Schiilern
nach Themen sortiert zur Verfligung gestellt werden.
e Die Beratung der Schiilerinnen und Schiiler kann entweder in der Schule oder als Video-Be-

ratung erfolgen.

Herausforderungen:
e  Der Kurs auf der Lernplattform muss erstellt und mit Inhalt gefiillt werden. Es ist empfehlens-

wert, sich unter den Mathematiklehrkraften auf eine gemeinsame Struktur zu einigen und ar-

beitsteilig zu arbeiten.

2.3 \Vorbereitende Eingangstests

Das Aufgabenportal bettermarks bietet zu allen Themengebieten Eingangstest an, die zusatzlich
von der Lehrkraft individuell gestaltet werden kdnnen. Die Eingangstests kdnnen mehrfach durch-
gefiihrt werden, ohne dass die Lésung der Aufgaben bekannt ist, da sich die Zahlenwerte in den

Aufgaben bei Wiederholung dndern.

Chancen:

o Die Schiilerinnen bekommen automatisch eine Riickmeldung, welche Eingangsvoraussetzun-
gen sie erfiillen.

e Die Lehrkraft bekommt automatisch eine Riickmeldung, welche Aufgaben von den Schiilerin-
nen und Schiiler gel6st werden konnten.

o Die Lehrkraft kann ausgehend von der Diagnose durch den Eingangstest einzelne Aspekte im
Unterricht wiederholen und ggf. den Lernerfolg erneut mit dem Eingangstest iiberpriifen.

e Eine Korrektur des Eingangstests durch die Lehrkraft entfallt.

2.4 Forderung des selbststdndigen und kollaborativen Lernens

An vielen Schulen ist es iiblich, dass die Schiilerinnen und Schiiler sich mithilfe von Checklisten o-
der Wissensspeichern gezielt auf Leistungsiiberpriifungen vorbereiten. Solche Checklisten und
Wissensspeicher sind bekannt aus vielen Lehrwerken und werden z. T. auch digital angeboten.
Uber Lernmanagementsysteme kann der Nutzen von Checklisten und Wissensspeicher deutlich
erweitert werden.

Chancen:

o In den Checklisten kann nicht nur auf Erkldrungen aus dem Lehrbuch hingewiesen werden,
sondern es konnen auch Erkldrvideos verlinkt werden.

e Neben den fraditionellen Aufgaben des Lehrbuchs kann parallel mit Aufgaben aus Aufga-
benportalen gearbeitet werden, damit die Schiilerinnen und Schiiler sich selbststandig kon-
trollieren konnen.

o  Dariiber hinaus kénnten Checklisten parallel zum Unterricht durch die Schiilerinnen und

Schiiler erstellt werden. Dazu konnten beispielsweise Gruppen an gemeinsamen Dokumenten
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im Lernmanagementsystem arbeiten, in denen sie zu einzelnen Standards der Checkliste ge-
eignete Erklarungen, Beispiele und Aufgaben sammeln. Im Unterricht kdnnten dann verschie-
dene Vorschldge verglichen werden und der Eintrag in die gemeinsame Checkliste ausge-
handelt werden.

o Die Wissensspeicher kdnnten parallel und kollaborativ zum Unterricht in Form eines Wikis o-

der eines Glossars in einer Lernplattform erstellt werden.

2.5 Projektarbeiten

Wenn Teilaspekte eines Themas durch Schiilerinnen und Schiiler im Rahmen einer Projektarbeit
vorgestellt werden sollen, bietet es sich an, mit kollaborativen Aufgaben oder Dokumenten zu ar-
beiten und z. B. Projektordner (im Lernraum sogenannte Studierendenordner) zum Sammeln aller
Zwischenergebnisse anzulegen. Das Produkt der Projektarbeit kann neben einer klassischen Pra-
sentation auch ein Podcast oder ein Video sein.

Chancen:

e Der Fortschritt bei der Bearbeitung der Projektaufgabe und die Zwischenergebnisse sind fiir
die Lehrkraft einsehbar.

o Die Dateien werden automatisch innerhalb der Gruppe geteilt.

e  Zur Prdsentation des Projekts sind alle Materialien in der Schule vorhanden.

o Die Produkte Podcast oder Video als Ergebnis eines Mathematikprojekts fordern die Kreativi-
tat und die Auseinandersetzung mit dem Inhalt auf einer anderen Ebene als eine reine Pra-

sentation.

2.6 Tagliche bzw. wéchentliche Ubungen

Tégliche bzw. wdchentliche Ubungen sind ein bekanntes Mittel zum Wachhalten von Basiswissen
und werden in vielen Schulen eingesetzt. Diese Ubungen kénnten als Test im Lernmanagement-
system erstellt oder in Aufgabenportalen wie bettermarks zusammengestellt werden und anschlie-
3end direkt im Unterricht eingesetzt werden.

Chancen:

e Falls die tagliche bzw. wéchentlich Ubung direkt digital im Unterricht durchgefiihrt wird, er-
halt die Lehrkraft sofort eine Riickmeldung, bei welchen Aufgaben viele Schiilerinnen und
Schiiler noch Schwierigkeiten haben und kann diese im Unterricht besprechen.

e  Wenn die Schiilerinnen und Schiiler die Aufgaben bearbeitet haben, bekommen sie eine au-
tomatische Riickmeldung, ob das Ergebnis richtig ist. Besprochen werden kénnten dann bei-
spielsweise nur die Aufgaben, bei denen das Ergebnis fehlerhaft war.

e Wird eine tagliche bzw. wéchentliche Ubung im Aufgabenportal bettermarks erstellt, ist die
gleiche Ubung mehrfach hintereinander verwendbar, da sich stets die Zahlenwerte &ndern.

e Schiilerinnen und Schiiler haben die Mé&glichkeit, die tégliche bzw. wéchentliche Ubung zu

Hause zu wiederholen, um gezielt Themen daraus nochmals zu tiben.
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2.7 Vorbereitung auf Abschlussarbeiten (MSA und vergleichende Arbeiten)

Alle Berliner Lehrkrafte haben die Méglichkeit, den Aufgabenbrowser des ISQ zu verwenden

(https://www.aufgabenbrowser.de). Mit der Schulnummer und dem Projektpasswort der Schule
kann sich jede Lehrkraft einen personlichen Zugang einrichten, mit dem dann alle Funktionalitdten
des Aufgabenbrowsers genutzt werden kénnen.

Fir das Fach Mathematik sind im Aufgabenbrowser sehr viele Aufgaben aus den Priifungsarbeiten
vergangener Jahre und aus VERA 8 und VERA 3 abgelegt, die zu Heften zusammengestellt wer-
den konnen.

Chancen:

e Die Filterfunktion des Aufgabenbrowsers ermdglicht die Suche nach speziellen Inhalten, Kom-
petenzbereichen und Kompetenzstufen.

o Die Aufgaben werden editierbar als Word-Datei zusammengestellt.

e Die Lehrkraft kann individuelle Schiilerarbeitshefte erstellen und iiber das Lernmanagement-
system an die Schiilerinnen und Schiiler austeilen.

o  Auflerdem kann die Lehrkraft zugehérige Lehrerhefte mit didaktischen Hinweisen und Muster-
[6sungen zusammenstellen.

e Mithilfe der Aufgabenhefte kdnnen die Schiilerinnen und Schiiler gezielt auf die Priifungsar-

beiten zum MSA und die vergleichenden Arbeiten vorbereitet werden.
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3  Nutzung von bettermarks

Fir die interaktive Mathematik-Lernplattform bettermarks hat die Senatsverwaltung fiir Bildung,
Jugend und Familie ab den Schuljahr 2020/2021 eine Landeslizenz erworben, so dass alle Berli-
ner Schulen bettermarks kostenlos nutzen kénnen.

Dieses Angebot wird umfangreich genutzt (Stand 05.07.2021):

e An 581 Schulen nutzt mindestens eine Lehrkraft bettermarks.

e Insgesamt sind 2.865 Berliner Lehrkrdfte registriert.

e An 414 Schulen nutzen (mind. 10 SuS) bettermarks aktiv, insgesamt nutzen 61.500 Schiilerin-
nen und Schiiler bettermarks.

e Insgesamt wurden von allen Schiilerinnen und Schiilern 2,4 Millionen Ubungsserien mit knapp
17 Millionen Aufgaben im Schuljahr 2020/21 gerechnet.

Auch im Schuljahr 2021/2022 wird bettermarks in Form einer Landeslizenz allen Schulen kostenlos
zur Verfligung stehen.

Mit Beginn des Schuljahres 2021/2022 werden in der bettermarks-Plattform ,,Grundwissenstests
zum Erkennen und Beheben von Wissensliicken” zur Verfligung stehen.

Vorgehensweise

Erarbeitet in Kooperation mit dem IQSH

A Vorbereiten — (B Uberpriifen —. (¢ Auswerten

...und weiterarbeiten

Verwendung von Lernmaterialien Bearbeitung von Grundwissen-Test- Auswertung der Test-Arbeitsblatter,

unterschiedlicher Inhalts- und Bausteinen zur Auslésung von Erkennen der Wissenslucken,

prozessbezogener Kompetenzen Wissenslicken. Individuelle Behebung der Wissens-

zur Auffrischung von Lernstoff. J licken durch kontinuierliches Uben.
E”jrr-

bettermarks 2021

Weitere Hinweise dazu werden auf der bettermarks-Plattform gegeben.

4 Zum Unterricht in der Qualifikationsphase

4.1  Rickblick auf das Schuljahr 2020/2021

Um die besonderen Bedingungen des Unterrichtens wahrend der Corona-Pandemie zu beriick-
sichtigen und eine angemessene Vorbereitung auf die Abiturpriifung zu gewdhrleisten, wurden im
Verlauf des Schuljahres 2020/2021 eine Reihe von Vorgaben und Regelungen verdndert, die ins-
besondere fiir das Fach Mathematik bedeutsame Folgen hatten.
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Die wichtigste Entscheidung war, in der Abiturpriifung nur die Bearbeitung von Aufgaben zu zwei
Sachgebieten zu verlangen und die Entscheidung iiber die Auswahl des nicht gepriiften Sachge-
bietes die Lehrkrafte der Q4-Kurse treffen zu lassen. Dieses Vorgehen sollte ermoglichen, die Ein-
schrankungen beim Unterrichten und die verringerte Lernzeit durch eine fachlich-inhaltliche
Schwerpunksetzung aufzufangen. Den Schiilerinnen und Schiilern sollte so eine Vorbereitung auf
die Abiturpriifung erméglicht werden, die ihnen die gleichen Chancen wie den Schiilerinnen und
Schiilern der vorangegangenen Jahrgdnge bieten konnte.

Die Erlauterungen zu diesem Vorgehen und die Hinweise zu der verdnderten Struktur der Prii-
fungsklausuren waren zum Beginn des Schuljahres iibermittelt worden, die erforderlichen Ande-
rungen der Rechtsvorschriften sind dann im Laufe des Schuljahres erfolgt. Da jedoch einige De-
tails der Verdnderungen nicht hinreichend genau geklért waren und dadurch unterschiedliche
Verfahrensweisen in den Schulen hatten resultieren kénnen, habe ich in dem Schreiben vom
19.11.2020 weitere Erlduterungen gegeben und verbindliche Verfahrensweisen dargestellt.

Zu einigen Punkten, zu denen ich kritische Riickmeldungen von Lehrkréften und Fachbereichen er-
halten habe, mdchte ich hier kurz Stellung nehmen.

Kritikpunkt: ,, Die Festlegung der unferrichflichen Schwerpunktsefzung musste zu friih be-
kanntgeben werden.”

Es wdre durchaus denkbar gewesen, die Auswahlentscheidung zu den gepriiften Sachgebieten
auch zu einem spdteren Zeitpunkt bekanntzugeben, aber im Vordergrund stand die Notwendig-
keit, eine Regelung zu finden, durch die Schiilerinnen und Schiiler einzelner Schulen weder be-
nachteiligt wiirden, noch im Vorteil wéren. Da eine unterrichtliche Schwerpunktsetzung auch fiir
Schiilerinnen und Schiiler offensichtlich werden und auch von Lehrkraften mehr oder weniger
deutlich gemacht werden kann, ware die Auswahl der Priifungsaufgaben fiir einige Lerngruppen
im gewissen Rahmen ,vorhersehbar” gewesen. Schiilerinnen und Schiiler in Lerngruppen, in de-
nen eine Schwerpunktsetzung nicht so transparent gemacht worden wdare, waren benachteiligt ge-
wesen. Zur Gewdhrleistung der Rechtssicherheit, also von einheitlichen Priifungsbedingungen, war
eine verbindliche friihzeitige Ankiindigung der Aufgabenauswahl unerlasslich.

Kritikpunkt: ,, Der Verzicht auf die Bereitstellung von Wahlaufgaben zu den Sachgebieten
Analytische Geomefrie und Stochastik war fiir die Schiilerinnen und Schiiler nachfeilig im
Vergleich zu den Vorjahren.“

Der Umfang der Abiturklausuren im Fach Mathematik (und die Bearbeitungszeit) sind durch l&n-
derlibergreifende Vereinbarungen im Rahmen der Kultusministerkonferenz verbindlich vorgege-
ben. Die Klausur im Leistungskursfach muss 120 Bewertungseinheiten (BE) umfassen, im Grund-
kursfach 100 Bewertungseinheiten. Bei der Zuordnung von Bewertungseinheiten zu Teilleistungen
bzw. Teilaufgaben geben die Aufgaben des ldnderiibergreifenden Aufgabenpools eine feste Ori-
entierung, die weitgehend im Einklang steht mit der Verfahrensweise in den vorangegangenen
Jahren. Aus diesen Rahmenbedingungen ergab sich zwangsldufig die Notwendigkeit, den Um-
fang der einzelnen Aufgaben zu den Sachgebieten zu erhéhen - die gleiche Gesamtzahl an Be-
wertungseinheiten musste nun durch zwei Aufgaben erbracht werden, statt durch drei Aufgaben
wie in den Vorjahren.

Daher umfassten die Aufgaben zur Analytischen Geometrie und zur Stochastik nun 30 BE im
Grundkurs und 40 BE im Leistungskurs. Bei Aufgaben von diesem Umfang ist es nicht sinnvoll
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moglich, Aufgabenvarianten zu konstruieren, die sich in den fachlichen Anforderungen wirklich un-
terscheiden. Eine Wahl anzubieten, obwohl nicht wirklich etwas ausgewdhlt werden kann, er-
scheint mir sehr fragwiirdig. Zudem ist der Verzicht auf ein Sachgebiet ein gewichtiger Vorteil bei
der Priifungsvorbereitung, die fiir das verbleibenden ,kleine® Sachgebiet dann fokussierter sein
kann.

Bei der Analysis ist hingegen gut méglich, durch eine Ausrichtung auf bestimmte Funktionstypen
Aufgaben mit teilweise deutlich unterschiedlicher Schwerpunktsetzung zu konstruieren.

In der Fachdidaktik gibt es begriindete Zweifel an der Sinnhaftigkeit von Wahlaufgaben in der
Mathematik-Abiturpriifung. Festgestellt wird, dass die Schiilerinnen und Schiiler in einer Priifungs-
situation kaum in der Lage sind, eine sachgerechte Wahlentscheidung zu treffen. Meist werde an-
hand oberflachlicher Eindriicke entschieden, die wenig mit den fachlichen Anforderungen der Auf-
gabe zu tun hatten. Viele Lander bieten aus solchen Griinden keine Wahlaufgaben in der Mathe-
matik-Priifung an. Uber diese Frage wird auch in den KMK-Gremien diskutiert; vermutlich wird es
in der Zukunft auch dazu verbindliche Vorgaben fiir alle Ladnder geben.

4.2 Ergebnisse der Abiturpriifung im Fach Mathematik im Schuljahr 2020/2021

Auch unter den auf3ergewdhnlichen Bedingungen des Schuljahres 2020/2021 sind die Abiturpri-
fungen wieder liberaus konzentriert und problemlos durchgefiihrt worden. Dafiir danke ich nach-
driicklich allen Kolleginnen und Kollegen und allen Verantwortlichen in den Schulen. Leider gab
es im Vorfeld sehr kurzfristig einige technische bzw. logistische Probleme, so dass die Hefte mit
den Erwartungshorizonten nicht als Druckfassungen an die Schulen geliefert werden konnten und
auch die Aufgabenhefte teilweise drucktechnisch nicht optimal gestaltet waren. Gemeinsam mit
dem LISUM arbeitet die Senatsverwaltung fiir Bildung, Jugend und Familie daran, im kommenden
Priifungsdurchgang wieder die gewohnte Qualitét bieten zu kénnen.

Im Rahmen der sogenannten Schnellauswertung der Daten, die die Schulen zu den Ergebnissen
der Abiturpriifungen liefern, wurden die Ergebnisse im Fach Mathematik gesondert ausgewertet?,
Erfreulicherweise liegen die Ergebnisse sowohl in den Leistungskursen als auch in den Grundkur-
sen iiber den Ergebnissen der Vorjahre. Der Durchschnitt der Notenpunkte im Leistungskurs be-
tragt nun 7,8 Notenpunkte, im Grundkurs 7,2 Notenpunkte.

Bei der Beurteilung dieser Ergebnisse ist zudem zu bedenken, dass in diesem Jahr die Anderung
des Bewertungsschliissels wirksam wurde: Unterhalb von 45 % der erreichten Bewertungseinheiten
gilt nun ein strengerer Maf3stab fiir die Umrechnung zu Notenpunkten.

2 Die Ergebnisse sind vorliufig; weil die Daten von einigen wenigen Schulen noch fehlen.
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Notenpunkte in den Abiturprifungen in Mathematik
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Aus meiner Sicht zeigen diese Ergebnisse, dass die Gesamtheit der besonderen Regelungen fiir
die Abiturpriifung im Schuljahr 2021 und insbesondere die spezifischen Regelungen fiir das Fach
Mathematik das bewirkt haben, was beabsichtigt war: Die Schiilerinnen und Schiiler konnten sich
so auf die Priifungsklausuren vorbereiten, dass sie chancengleich ihre Abiturpriifung ablegen
konnten und dabei Ergebnisse erreichen, die nicht schlechter ausgefallen sind als bei den voran-
gegangenen Jahrgdngen.

4.3 Zur Abiturprifung im Fach Mathematik im Schuljahr 2021/2022

Die Kultusministerinnen und -minister der Lander haben auf ihrer Sitzung am 10. Juni 2021 iiber
Regelungen fiir das kommende Schuljahr beraten und eine allgemeine Erklarung abgegeben:
»Schiilerinnen und Schiiler, die im ndchsten Jahr einen Schulabschluss absolvieren, sind durch die
SchulschlieBBungen und Unterrichtseinschrédnkungen im Rahmen der Corona-Pandemie besonders
betroffen. Die Kultusministerkonferenz wird - wie schon 2020 und 20217 - fiir diese Schiilerinnen
und Schiiler angemessene Regelungen finden, um ihnen beim Schulabschluss keine Nachfeile
enfsfehen zu lassen.“

Wesentliche Regelungen fiir die Abiturpriifung werden fiir alle Lander verbindlich in Vereinbarun-
gen der Kultusministerkonferenz (KMK) festgelegt. Fiir das Fach Mathematik betrifft dies insbeson-
dere den Umfang der Priifungsklausuren und die Bearbeitungszeit. Zum gegenwdrtigen Zeitpunkt
kénnen folgende Aussagen zur Abiturpriifung in Berlin im Schuljahr 2021/2022 getroffen werden.
Die Priifungsschwerpunkte fiir die Priifung im Schuljahr 2021/2022 haben in fachlich-inhaltlicher
Hinsicht weiterhin Bestand, d. h. es gibt innerhalb der drei Sachgebiete keine fachlichen Ein-
schrankungen der Vorgaben des Rahmenlehrplans?®.

Wie in diesem Jahr werden auch in der schriftlichen Abiturpriifung im Schuljahr 2021/2022 nur
Aufgaben zu zwei Sachgebieten bearbeitet werden miissen. Die Struktur der Priifungsklausuren
und das Auswahlverfahren werden genau so wie im Abitur 2021 geregelt werden. Zusdtzliche In-
formationen zu Verfahrensregelungen und weitere fachlich-methodische Hinweise werden jeweils
zeitnah in Ubereinstimmung mit den Regelungen der KMK iibermittelt.

3 Aufgaben zu Kurvenuntersuchungen von trigonometrischen Funktionen werden erst in die schriftliche Abitur-
priifung aufgenommen, nachdem dazu entsprechende Beispielaufgaben veréffentlicht worden sind.
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Die vielfach geduflerte Kritik, die Priifungsklausuren im Fach Mathematik seien zu umfangreich, ist
fir mich nachvollziehbar. Dennoch miissen in Berlin die Vorgaben eingehalten werden, auf die
sich alle Ldnder im Rahmen der KMK verbindlich verstandigt haben. Die Struktur der Priifungs-
klausuren, die Bearbeitungszeit, die Bewertungsvorgaben und nicht zuletzt ein grof3er Teil der Auf-
gaben sind in allen Landern weitgehend gleich. Mit dieser Angleichung wird eine Forderung er-
fullt, die das Bundesverfassungsgericht in mehreren Entscheidungen deutlich gemacht hat: Da
sich die Abiturientinnen und Abiturienten der verschiedenen Lander mit ihren Abiturnoten um die
gleichen Studienpldtze bewerben, miissen die Anforderungen fiir das Erreichen dieser Noten auch
gleichwertig sein.

Anderungen an den Rahmenbedingungen und dem Umfang der Aufgaben in der schriftlichen Abi-
turpriifung im Fach Mathematik werden nur in landeriibergreifendem Einverstdndnis méglich sein.

5  Schwerpunkte bei schulischen Ubergéngen;
Schulabschliisse der Sekundarstufe 1%

Bereits im Mdrz 2021 sind alle Schulen in einem Schreiben iiber Schwerpunktsetzungen fiir den
Mathematik-Unterricht in der Grundschule und iiber besondere Festlegungen fiir die Priifungen
zum MSA und die vergleichenden Arbeiten im Fach Mathematik informiert worden. Diese Hinweise
sind sowohl im Hinblick auf den Ubergang an die weiterfiihrende Schule, also den Unterricht in
der 7. Jahrgangsstufe, als auch fiir die Vorbereitung auf die schriftlichen Arbeiten im den Jahr-
gdngen 9 und 10 zu beachten. Daher gebe ich sie hier erneut wider.

5.1 Hinweise zum Unterricht in den Jahrgangsstufen 5 und 6 im Fach Mathematik

Fiir das Fach Mathematik wird empfohlen, einen Schwerpunkt auf die Leitidee Zahlen und Ope-
rationen und folgende Themen zu legen:
e Zahlen auffassen:
o Ubersetzen von gebrochenen Zahlen (gemeine Briiche und Dezimalzahlen) zwischen Bild,
Wort und Symbol
0 Erweitern der Stellenwerttafel (nach rechts)
0 Kiirzen und Erweitern von Briichen
e Zahlen Ordnen:
0 Vergleichen und Ordnen von gemeinen Briichen durch direktes Vergleichen, gleichnamig
Machen und am Zahlenstrahl
0 Vergleichen und Ordnen von Dezimalzahlen stellenweise und am Zahlenstrahl
e Operationsvorstellungen entwickeln:
0 Zuordnen der Vorstellungen der Anteilbildung zur Multiplikation und der des Aufteilens zur
Division im Bereich der gebrochenen Zahlen

4 Die folgenden Hinweise wurden bereits in dem Schreiben vom 19.03.2021 allen Schulen mitgeteilt.
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5.2

(0}

Wechseln zwischen Sachverhalt, Notation, Handlung, Bild zu den Grundrechenoperationen
im Bereich der gebrochenen Zahlen

Unterscheiden zwischen Erweitern und Vervielfachen bzw. Kiirzen und Dividieren eines Bru-
ches

Verwenden von gebrochenen Zahlen als Operator (z. B. zwei Drittel von 60 Euro)

Rechenverfahren und -strategien anwenden:

(0}

Priifen und Ubertragen der operativen Strategien und der schriftlichen Rechenverfahren fiir
Addition, Subtraktion, Multiplikation und Division natiirlicher Zahlen auf das Rechnen mit
gebrochenen Zahlen

Situationsangemessenes Verwenden der Kopfrechenstrategien und der Rechenverfahren
Verknilipfen mehrerer Grundrechenoperationen unter Beachtung der Punkt-vor-Strich-Regel
und der Klammerregeln im Zahlenbereich der gebrochenen Zahlen

Ausfiihren und Beschreiben des Rechnens mit gemeinen Briichen

Hinweise zur Vorbereitung auf die Vergleichenden Arbeiten in Jg. 9/10 im Fach
Mathematik

Fiir die vergleichenden Arbeiten im Fach Mathematik zur Erlangung der Berufsbildungsreife 2022

und 2023 sind fachlich-inhaltliche Themenbereiche bekanntgegeben worden, die nicht fiir die Be-
arbeitung der Priifungsaufgaben von Bedeutung sind. Soweit es mdglich ist, soll Unterricht zu die-

sen Themenbereichen dennoch erfolgen. Dabei sind insbesondere die Themen und Inhalte zu be-

rlicksichtigen, die in der 10. Jahrgangsstufe fiir die Vorbereitung auf die Priifungsarbeit zur
EBBR/zum MSA wesentlich sind. Themen, die in der 9. Jahrgangsstufe nicht oder nur einge-

schrankt behandelt werden konnten, missen in der 10. Jahrgangsstufe aufgegriffen werden.

Themenbereiche, die in der vergleichenden Arbeit Mathematik nicht bendtigt werden:

Leitidee Zehnerpotenzen

Zahlen und Operationen

Leitidee Aufgaben zu Zylindern, quadratische Pyramiden,

Raum und Form Kongruenz, Ahnlichkeit; Konstruktionen
Verwendung des Satz des Thales

Leitidee Verhdltnisgleichungen

Gleichungen und Funktio-

nen

Leitidee Zdahlstrategien,

Daten und Zufall Wahrscheinlichkeiten
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5.3 Hinweise zur Vorbereitung auf die Priifungsarbeiten zum Mittleren Schulabschluss und zur
erweiterten Berufsbildungsreife im Fach Mathematik

Fir die schriftlichen Priifungsarbeiten fiir den Erwerb der EBBR/des MSA im Fach Mathematik
2022 und 2023 sind fachlich-inhaltliche Themenbereiche bekanntgegeben worden, die nicht fiir
die Bearbeitung der Priifungsaufgaben von Bedeutung sind. Dadurch wird eine flexiblere Unter-
richtsgestaltung und eine Schwerpunktsetzung bei der unmittelbaren Priifungsvorbereitung ermog-
licht. Dies kann u. U. dazu fiihren, dass einige Unterrichtsthemen nicht in dem Umfang und in der
Tiefe behandelt werden kdnnen, wie es in den vorhergehenden Schuljahren méglich war.

An den Gymnasien, deren Schiilerinnen und Schiiler in der Regel unmittelbar nach der 10. Jahr-
gangsstufe in die Qualifikationsphase tibergehen, sind im Unterricht besonders die Themen und
Inhalte von Bedeutung, die unmittelbare Voraussetzungen fiir den Mathematikunterricht in der
Qualifikationsphase darstellen. Eine Standardsicherung ist durch den auf der Niveaustufe H erteil-
ten Unterricht gegeben und bedarf keiner weiteren Uberpriifung auf der fiir Priifungen vorgesehe-
nen Niveaustufe G. Fiir Schiilerinnen und Schiiler an ISS und GemS, die in die gymnasiale Ober-
stufe iibergehen, miissen die Themen, die in der 10. Jahrgangsstufe nicht oder nur eingeschrdankt
behandelt werden konnten, in der Einfiihrungsphase aufgegriffen werden.

Themenbereiche, die nicht Teil der schriftlichen Priifungen zur EBBR/zum MSA 2022 und 2023
sind:

Leitidee Berechnungen zu nicht-rechtwinkligen Dreiecken mit Sinus- oder
Grof3en und Messen Cosinussatz

Leitidee Aufgaben zu Kongruenz, Ahnlichkeit; Konstruktionen

Raum und Form Verwendung des Satz des Thales

Leitidee Exponentialfunktionen,

Gleichungen und Funktio- | trigonometrische Funktionen der Form f(x) = a - sin(x)
nen

Leitidee Zghlstrategien,
Daten und Zufall Wahrscheinlichkeiten

5.4 Lernstandserhebungen zu Beginn des Schuljahres 2021/2022

Im Rahmen des Programms ,,Stark nach Corona® werden Mittel bereitgestellt, mit denen Mafinah-
men zum Abbau von sprachlichen und mathematischen Lernriickstdnden umgesetzt werden kon-
nen. Grundlage fiir die Auswahl und Gestaltung dieser Maf3inahmen sind Lernstandserhebungen,
die verpflichtend fiir jede Schiilerin und jeden Schiiler der allgemeinbildenden Schulen durchge-
fihrt werden. Die Durchfiihrung der individuellen Lernstandserhebung wird dokumentiert. Sie ist
eine Vorgabe des BMBF. Es liegt in der Eigenverantwortung der Schule, die Instrumente zur Lern-
standserhebung auszuwdhlen.

Fiir das Fach Mathematik stehen zur Dokumentation der Lernsténde der Schiilerinnen und Schiiler
in den verschiedenen Kompetenzbereichen fiir die Niveaustufen O (Schuleingang) sowie A-H B&-
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gen zur Erhebung des Kompetenzstandes zur Verfligung. Diese kdnnen zu Beginn der Jahrgangs-
stufen 1-10 bzw. zu Beginn der E-Phase (ISS, GemS) bzw. Q 1 (Gymnasien) schulartspezifisch auf
der jeweils rahmenlehrplankonformen Niveaustufe genutzt werden.

Ein Beispiel (fiir die Niveaustufe E) ist diesem Fachbrief als Anlage beigefiigt. In jedem Bogen wird
fir jede der fiinf Leitideen eine Einschatzung des Lernstandes dokumentiert, die fachlichen Inhalte
fur die jeweilige Niveaustufe werden durch eine Aufzdhlung illustriert. Die Bogen fiir alle Niveau-
stufen stehen zum Downloaden auf dem ISQ-Portal zur Verfiigung. (Materialdownload “Ermittlung
von Kompetenzstanden® unter: https://www.isg-bb.de/portal).

Dariiber hinaus werden fiir die Niveaustufen D-H Aufgaben zur Uberpriifung der Kompetenz-
stdnde zusammengestellt, die tiber das ISQ-Portal heruntergeladen werden kénnen (Download
unter: https://www.aufgabenbrowser.de/).

Als weiteres Instrument werden die VERA-8-Aufgaben von 2021 noch bis zu den Herbstferien on-
line fiir die Jahrgangsstufe 9 zur Verfiigung stehen. Dies empfiehlt sich vor allem dann, wenn
Schulen im Schuljahr 2020/21 die VERA 8 -Testung ausgesetzt haben (https://www.isq-
bb.de/vera8).

Instrumente, die in der Primarstufe zur Verfiigung stehen sind: LauBe, ILeA plus und fiir neu Zuge-

wanderte 2P, ebenfalls ein online-Angebot, das fiir alle offen ist.

LISUM

Auf dem Bildungsserver Berlin Brandenburg wurde zum neuen Schuljahr das Metaportal "Hand-
reichungen und Unterrichtsmaterialien zum Corona-Aufholpaket” freigeschaltet. Dieses Protal
kann unter der Adresse: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unterricht/aktionspro-

gramm-corona-aufholpaket aufgerufen werden.

Dieses Portal stellt allen Schulen eine Materialsammlung und Anregungen fiir die Erhebung von
Lernstdnden und die Entwicklung der sprachlichen und mathematischen Basiskompetenzen zur
Verfligung. Auf gesonderten Seiten wird der Fokus auf das Lernen mit Selbstlernmaterialien, das
gemeinsame Lernen fiir Schiilerinnen und Schiiler mit sonderpddagogischen Forderbedarfen oder
das anschlussféhige Lernen im Ubergang gerichtet. Abgerundet wird das Portal durch Angebote
zur Entwicklung psychosozialer Kompetenzen.
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Anlage 1: Vergleich der Lernmanagementsysteme (Stand Juli 2021)

Falls an lhrer Schule noch Entscheidungen fiir die Nutzung eines Lernmanagementsystems
zu fallen sind, hilft méglicherweise die nachfolgende Ubersicht bei der Entscheidungsfin-
dung. In der nachfolgenden Tabelle finden Sie die wesentlichen Funktionen, die die Lern-

managementsysteme zurzeit bieten.

Funktionsvergleich Lernraum Berlin und itslearning.berlin

Funktion Beschreibung -
e | £
el o
cET | @
S e |2
Kommunikation
Messaging Instant Messaging-System fiir schnelle Kommunika- | x X
tion zwischen Nutzerinnen und Nutzern
Benachrichtigungen Automatische Benachrichtigungen erinnern an wich- | x X
tige Termine (z. B. Abgabe von Aufgaben), hinter-
legte Korrekturen von Aufgaben
Mitteilungen Mitteilungen in Kursen an bestimmte Gruppen, Nut- | x X
zerinnen oder Nutzer versenden
Rundschreiben Benachrichtigungen fiir grofle Gruppen (z.B. liber X X
Schulorganisationskurs)
Nachrichtenforum/ Zentrales Nachrichtenforum in KursrGumen X X
Schwarzes Brett
Forum Diskussionsforen in Kursrdumen X X
Organisation
Kalender Kalender fiir Kurse und Schultermine mit Méglichkeit | x X
zur Synchronisation mit lokaler Kalendersoftware
Raumbuchung Funktion zur internen Buchung von RGumen und Ma- X
terialien
Startseite Gestaltung der Schul-Instanz-Startseite durch die x (in
Schule Pla-
nung)
Kooperation
Videokonferenzen Integrierte Videokonferenz-Software BigBlueButton | x X
(+ tel.
Ein-
wahl)
Externe Kooperati- Einladungsfunktion fiir externe Kooperationspartne- | x
onspartnerinnen und - | rinnen und -partner zur gemeinsamen Durchfiihrung
partner
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von Kursen und Veranstaltungen sowie zur Durchfiih-
rung von Videokonferenzen

Projekte Unabhdngige Kursrdume fiir SuS zur Arbeit an ge- X
meinsamen Projekten

Gruppenarbeit Gruppeneinteilung von Schiilerinnen und Schiilern X
zur Arbeit an gemeinsamen Projekten und differen-
zierten Zuweisung von Aktivitdten (z. B. Aufgaben)

Kollaborative Arbeit Erstellen und synchrones Bearbeiten von Text-, Pra- X
sentations- oder Tabellendokumenten, Teilen von
Dateien im Studierendenordner, gemeinsames Er-
stellen von Wikis und Glossaren

Feedback Einrichten und (anonymes) Durchfiihren von Umfra- X
gen und Evaluationen

Schulinterne Material- | Finden, Teilen und Verdndern von Lehr- und Lernma- X

Kurse (Bibliothek) terialien anderer Lehrkrafte innerhalb der Schule

Mobiles Lernen Zugriff auf Schulumgebung (Mandant) mit mobilen X
Endgerdten durch App maoglich.

Dateien teilen, ver-

walten und bearbei-

ten

Dateiupload Hochladen von Dateien in Kurse sowie die personli- X
che Dateiablage vom lokalen Gerat

Online-Editor/Kolla- | Erstellen, Teilen und gemeinsames Bearbeiten von X

boratives Dokument Text-, Prasentations- oder Tabellendokumenten in
Kursen

Speicherplatz Flexibler Speicher je Schule X

Unterrichtsmaterial

Arbeitsmaterialien Bereitstellung von Inhalten in Verzeichnissen, Buch- X
form

Multimedia-Inhalte Bereitstellen, Einbetten oder Abspielen von Texten, X
Prasentationen, Links, Audio- und Video-Dateien

Interaktive Inhalte Umfragen, Aufgaben, Tests / Quizze, Spiele, z. B. in- X
teraktive H5P-Inhalte (kein

H5P)

Material-Pool Pool von zentral zur Verfligung gestellten Unter- X
richtsmaterialien

Aufgaben und Be-

wertung

Aufgaben Stellen, Begleiten und Bewerten von Aufgaben X

Test/Quiz Selbstbewertende Tests und Quizze mit vielfdltigen X
und multimedialen Formaten

Online-Feedback Direktes Korrigieren und Kommentieren von einge- X

(Lehrkraft) reichten Aufgaben mit Feedbackfunktion
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Peer Feedback

Gegenseitige Beurteilung von Aufgaben durch Schii-
lerinnen und Schiiler

Aufgabenorganisa-
tion

Uberblick iiber Aufgabenfortschritt fiir Lehrkréfte,
Schiilerinnen und Schiiler

Differenzierung

Differenziertes Bereitstellen von Aktivitaten (z. B. Auf-
gaben), Materialien oder Lernbereichen fiir einzelne
Schiilerinnen und Schiiler, festgelegte Gruppen oder
nach Erreichen definierter Voraussetzungen

Kompetenzen, Kom-
petenzraster

Verbinden von Lehrplan-Standards mit Materialien
und Aktivitdten und Kompetenzraster fiir kompetenz-
orientiertes Lehren und Lernen

Weitere didaktische
Funktionen (Aus-
wahl)

tet.folio: Einbinden von Biichern und Folien, die in
tet.folio erstellt wurden

GeoGebra: Einbinden von Konstruktionen und Funk-
tionsgraphen, die mit der dynamischen Geometrie-
Software GeoGebra erstellt wurden

Ausstellen einfacher Zertifikate fir Schiilerinnen und
Schiiler bei Erreichen definierter Ziele

ePortfolio: Funktion zur Erstellung digitaler Portfolios
durch Schiilerinnen und Schiiler

Lernpfade: Lehrkrafte konnen Aufgaben, Materialien
und Tests zu Lernwegen arrangieren

Individuelle Lernpldne: Lehrkrafte definieren mit Ler-
nenden Ziele und begleiten sie bei deren Erreichung
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Anlage 2: Beispiel fiir einen Bogen zur Einschdtzung des Kompetenzstandes

im Regelniveau

Mathematik

Niveaustufe
E

unterhalb
des
Regelniveaus

in
Teilen

im Wesentlichen

umfassend

im besonderen
Male

oberhalb
des
Regelniveaus

ZAHLEN UND OPERATIONEN L] UJ L] UJ Ll L]
Konkretisierung: Die Schulerin / Der Schuler kann

e rationale Zahlen mit Ziffern und an der Zahlengeraden darstellen

e rationale Zahlen (auch Prozentangaben und Potenzen mit natirlichem Exponenten) vergleichen und ordnen

e Vorstellungen zu den vier Grundrechenoperationen im Bereich der rationalen Zahlen nutzen

e Strategien und Gesetze beim Rechnen mit rationalen Zahlen (auch unter Verwendung des Taschenrechners) nutzen

e Strategien und Gesetze bei der Prozentrechnung (auch Dreisatz und im Zusammenhang mit Rabatt und Zinsen) nutzen
GROBEN UND MESSEN L] UJ L] UJ UJ L]

Konkretisierung: Die Schulerin / Der Schuler kann

e GroRen und Einheiten situationsangemessen verwenden (auch a, ha, km?)
e Einheiten bekannter Gro3en umwandeln, GréRenangaben ordnen, Zusammenhange zum Umrechnen von Einheiten nutzen
e GroRen mit sinnvoller Genauigkeiten messen bzw. angeben
e Male von Flachen und Kdrpern aus Zeichnungen entnehmen, auch unter Verwendung des MaRstabs
e Umfange von gradlinig begrenzten Figuren und Flacheninhalte von Dreiecken und Vierecken ermitteln, auch durch Zerlegungen
und Erganzungen
e Umféange und Flacheninhalte von Kreisen sowie Oberflacheninhalte und Volumina von geraden Prismen und Zylindern bestimmten
e den Satz des Pythagoras anwenden, auch als Umkehrung
RAUM UND FORM (] U] (] Ul O ]

Konkretisierung: Die Schulerin / Der Schuler kann

geometrische Strukturen in der Umwelt und im Modell erkennen und beschreiben

Eigenschaften und Arten von Dreiecken erkennen und beschreiben

besondere Linien in Dreiecken beschreiben und konstruieren

Dreiecke nach Kongruenzséatzen konstruieren

Eigenschaften (auch GréRenangaben) von geraden Prismen und Zylindern beschreiben und Modelle dieser Korper herstellen
Netze und Schragbilder von geraden Prismen und Kreiszylindern zeichnen bzw. skizzieren

GrolRenbeziehungen in ebenen Figuren (auch Innenwinkelsumme von Vielecken) untersuchen

Lage- und GréRenbeziehungen geometrische Objekte beschreiben, auch unter Nutzung der Séatze des Pythagoras und Thales
Kongruenz- und Ahnlichkeitsabbildungen beschreiben, maRstéblich vergroRerte bzw. verkleinerte und kongruente Figuren zeichnen

GLEICHUNGEN UND FUNKTIONEN ] ] ] ] O ]

Konkretisierung: Die Schilerin / Der Schiiler kann

auler- und innermathematische Sachverhalte durch Terme, lineare Gleichungen und Verhaltnisgleichungen darstellen, Variablen
verwenden und deren Bedeutung erklaren

o Kommutativ- und Assoziativgesetz zum aquivalenten Umformen von Termen nutzen und Gleichungsumformungen begriinden

e lineare Gleichungen lésen durch systematisches Probieren, grafisch und durch Aquivalenzumformungen; Lésungen priifen

e Verhdltnisgleichungen lésen

e Zuordnungen im Koordinatensystem darstellen

e Eigenschaften von Zuordnungen beschreiben, direkt und indirekt proportionale Zuordnungen unterscheiden und verschiedene
Darstellungsformen umwandeln

e in auller- und innermathematischen Kontexten GréRen in direkt und indirekt proportionalen Zuordnungen berechnen, auch MaR-
stébe und bei der Prozentrechnung

DATEN UND ZUFALL ] ] ] ] ] ]

Konkretisierung: Die Schulerin / Der Schuler kann

statistische Erhebungen planen und durchfiihren, Datensammlungen durch Simulationen von zufélligen Vorgéngen erstellen
Daten darstellen (auch mit prozentualen Angaben und in Kreisdiagrammen), Diagrammarten vergleichen

arithmetisches Mittel, Modalwert, Median, absolute und relative Haufigkeiten ermitteln und vergleichen

kombinatorische Fragestellungen systematisch durcharbeiten, auch mit Baumdiagrammen

bei Zufallsexperimenten Ergebnisse zu Ereignissen zusammenfassen und relative Haufigkeiten untersuchen (auch bei zweistufi-
gen Zufallsexperimenten)

Wabhrscheinlichkeiten von Ereignissen bei Laplace-Experimenten ermitteln und relative Haufigkeiten vorhersagen

Empfehlung (Mehrfachnennung méglich)

D individuelle Férderung im Rahmen des Unterrichts/Férderunterrichts

l:‘ den Unterricht erganzende Forderung

Seite 36 von 36




	1 Chancen digitalen Lernens - wie können Lernmanagementsysteme (LMS) den Präsenzunterricht bereichern? Eine fachübergreifende Einführung
	1.1  Einsatz des Lernmanagementsystems Lernraum Berlin
	1.2  Einsatz des Lernmanagementsystems Itslearning.berlin
	1.3  Schulentwicklung mit und durch Lernmanagementsysteme
	1.4  Regionale Fortbildung Berlin
	1.5  Das Medienforum

	2  Chancen digitalen Lernens - wie können Lernmanagementsysteme (LMS) den Präsenzunterricht bereichern? Beispiele für das Fach Mathematik
	2.1 Digitale Bearbeitung und/oder Abgabe von Hausaufgaben
	2.2 Digitaler Unterricht in Lernangeboten im Rahmen des (offenen) Ganztags
	2.3 Vorbereitende Eingangstests
	2.4 Förderung des selbstständigen und kollaborativen Lernens
	2.5 Projektarbeiten
	2.6 Tägliche bzw. wöchentliche Übungen
	2.7 Vorbereitung auf Abschlussarbeiten (MSA und vergleichende Arbeiten)

	3  Nutzung von bettermarks
	4 Zum Unterricht in der Qualifikationsphase
	4.1 Rückblick auf das Schuljahr 2020/2021
	4.2 Ergebnisse der Abiturprüfung im Fach Mathematik im Schuljahr 2020/2021
	4.3 Zur Abiturprüfung im Fach Mathematik im Schuljahr 2021/2022

	5 Schwerpunkte bei schulischen Übergängen;  Schulabschlüsse der Sekundarstufe I3F
	5.1 Hinweise zum Unterricht in den Jahrgangsstufen 5 und 6 im Fach Mathematik
	5.2 Hinweise zur Vorbereitung auf die Vergleichenden Arbeiten in Jg. 9/10 im Fach  Mathematik
	5.3 Hinweise zur Vorbereitung auf die Prüfungsarbeiten zum Mittleren Schulabschluss und zur erweiterten Berufsbildungsreife im Fach Mathematik
	5.4 Lernstandserhebungen zu Beginn des Schuljahres 2021/2022

	Anlage 1: Vergleich der Lernmanagementsysteme (Stand Juli 2021)
	Anlage 2: Beispiel für einen Bogen zur Einschätzung des Kompetenzstandes

